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ZEITUNG
ZAHNTECHNIK
Die Monatszeitung für das zahntechnische Labor

„Meisterin oder Meister sein, das 
heißt nicht nur: Etwas können. Das 
heißt auch: Etwas gestalten, sich 
etwas aufbauen, etwas zu wagen 
und als seine eigene Chefin oder sein 
eigener Chef ins persönliche Risiko 
zu gehen. Sie als meisterliche Hand-
werkerinnen und Handwerker sind 
die, die unser Land am Laufen hal-
ten“, würdigte der Präsident des Zen-

tralverbands des Deutschen Hand-
werks (ZDH) Hans Peter Wollseifer 
die Absolventinnen und Absolven-
ten der Meisterschulen an Rhein, 
Ruhr und Wupper. Der ZDH-Präsi-
dent sprach auf der 73. Zentralen 
Meisterfeier der Handwerkskammer 
Düsseldorf vor rund 2.000 Gästen 
in der Merkur Spiel-Arena Düssel-
dorf. „Um Sie beneidet uns die 

ganze Welt. Deutsches Hand-
werkskönnen steht auch in London,
Paris und Warschau für höchste 
Qualität. Nicht, weil wir die besten 
Werkzeuge oder Maschinen haben. 
Sondern, weil wir weltweit die am 
besten qualifizierten Fachkräfte 
haben“, stellte auch der Präsident 
der gastgebenden HWK Andreas 
Ehlert in seiner Eröffnungsanspra-
che in den Mittelpunkt. „Sie haben 
für sich nicht nur entschieden: Ich 
will mehr wissen und mehr kön-
nen. Und zu den Besten gehören, 
Meister meines Fachs werden. Son-
dern Sie haben auch den Mut ge-
habt, diesen Weg zur Leistungs-
spitze zu gehen, als er besonders 
hart war, als Corona ständige Re-
geländerung, ständige Improvisa-
tion erzwang. Sie haben sich durch-
gebissen. Darauf können Sie stolz 
sein – und alle Welt mit Ihnen!“, so 
Ehlert.

Der Kammerpräsident wandte sich 
anschließend dem strukturellen Pro-
blem des Handwerks, dem Fach-
kräftenachwuchs, zu: „Sorgen Sie 
für eine echte Gleichwertigkeit von 
akademischer und beruflicher Bil-
dung. Sorgen Sie für beste Ausbil-
dungsbedingungen. Sorgen Sie für 
eine verlässliche Finanzierung der 
Berufsschulen und Ausbildungs-

zentren. Sorgen Sie dafür, dass Be-
rufsorientierung ergebnisoffen ist 
und Erfahrungsmöglichkeiten in 
Handwerk und gewerblich-techni-
schen Berufen in allen Schularten 
präsent sind!“
In einer Einspielung wandte sich 
auch Ministerpräsident Hendrik 
Wüst glückwünschend und in wert-
schätzenden Worten an die Meis-
terabsolventen. Live im Stadion 
richteten ferner Landesinnen-
minister Herbert Reul und Grünen 
Landesvorsitzende Mona Neubaur 
Gruß- und Gratulationsworte an die 
Jungmeisterinnen und Jungmeis-
ter, die im Anschluss an den offiziel-
len Programmteil auf dem zur 
Eventmeile umfunktionierten In-
field bei Livemusik (DJ und Liveact 
Goldtunes) ihre ersehnten Urkun-
den erhielten. 

Quelle: HWK Düsseldorf

W
W

W
. C

A
D

D
E

N
T . E

U

W
W

W
. C

A
D

D
E

N
T . E

U

W
W

W
. C

A
D

D
E

N
T . E

U

W
W

W
. C

A
D

D
E

N
T . E

U

Modellierst Du noch
           oder digitalisierst 
         Du schon?

ANZEIGE

SIE MÖGEN KEINE ÜBERRASCHUNGEN? 
ENTSCHEIDEN SIE SICH FÜR ZOLID.

#NoSurpriseZirconia
www.amanngirrbach.com/zolid-de

ANZEIGE

Top für Add-On
Teleskop-
 Prothesen

TK-Soft  mini 
und TK-Soft  Ceram
Mit den TK-Soft  Elementen von Si-tec profi ti eren Sie von 
deutlich mehr Sicherheit und Zeitersparnis bei der Herstellung 
von Teleskopprothesen – sowohl konventi onell geferti gt
wie auch bei CAD/CAM gestützter Produkti on.

Neben dem Klassiker TK-Soft  ist das TK-Soft  mini besonders 
kompakt. Spezialausführung: Das TK-Soft  CERAM mit 
Zirkonverschraubung für eine komplett  metallfreie und 
zugleich akti vierbare Frikti onseinstellung.

 02330 80694-0   02330 80694-20  
 www.si-tec.de    info@si-tec.de

Mehr erfahren zum TK-Soft :
www.si-tec.de

ANZEIGE

www.dentona.de

ANZEIGE
Elf Unternehmer treffen sich zwei 
Mal jährlich im Netzwerk Zahn-
technik 2025 und machen sich fit 
für ihre Kunden. Der große Nutzen 
liegt darin, neue unternehmerische 
Ideen für das eigene Labor zu ent-
decken und kundenorientiert umzu-
setzen. Trends in der Zahnmedizin 
und Zahntechnik werden vorge-
stellt und diskutiert, Investitions-
entscheidungen durch vorherigen 
Erfahrungs- und Wissensaus-
tausch abgesichert und Unterneh-
menskonzepte mit betriebswirt-
schaftlichem Background entwi-
ckelt. So auch beim diesjährigen 
Treffen im Mai 2022. Hans-Gerd 
Hebinck, Initiator des unabhängi-
gen Netzwerkes und begleitender 
Unternehmensberater, setzte den 
Schwerpunkt auf betriebswirt-
schaftliches Labormanagement 
als auch auf innovative Themen 
rund um die Digitalisierung in der 
Zahnmedizin und Zahntechnik. 
Erstmalig fand das Treffen mit der 

erweiterten Führungscrew und 
Teamleitern aus den Laboren statt. 
Dynamik gewann die Veranstaltung 
durch die Entwicklung von Ideen 
und Konzepten rund um digitale 
Technologien und Prozessoptimie-
rung zwischen Zahnarztpraxis und 
Dentallabor in den Workshops. 
Auch der Bereich Marketing wurde 
dieses Mal mit beleuchtet. 

Quelle: Nordquadrat PR + Marketing

Netzwerktreffen der 
 Laborinhaber

Zielorientiert mit Zahntechnik 2025.

73. Meisterfeier der 
Handwerkskammer Düsseldorf  

826 Absolventinnen und Absolventen erhalten ihren Meisterbrief.

Kurz notiert

Krank per 
Telefon ade

Nach über zwei Jahren läuft die 
telefonische Krankschreibung 
ab 1. Juni aus. Eine Wiederauf-
lage ist aber möglich.

Keine Amalgam-
füllungen mehr
Die Minamata-Konvention hat sich 
geeinigt, ab dem 25. Juni weltweit 
keine Amalgamfüllungen mehr bei 
Kindern, Schwangeren und stillen-
den Frauen anzuwenden.
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